
l rl einar Fernsehveranstalt~ng in 
Toronto. zu derunverheiratete 
Mllinneteingeladenwaren,W!$· 

oe folgendes Thema behandlll: 
.Wie stellen Sie slctl die ideale 
Amerikanerin vOf?" Es war eine 
Preisfrage, und jene Antwort, die 
vom Publikum mit dem lautstjrt(­
steo ße;fall bedacht IIN!'de, erhielt 
denerstenPreis .• DieK»aleArneri· 
kanerin",soerluhrendiekatladi­
schen Fernsehteilnehmer, .muß 
hl.Oseh. schlank und blond sein. 
Außerdem sollsie l<onserverldoMn 
ötfl'len und den Jnhal! anwärmen 
könr\en. " 
Ich vermute, daß der junge Mann, 
dem tiir diese Antwort ein Preis w­
gesprochan wurde, nämlich eine 
Augreise nach Hawaii lür zwei Per­
sonenmitachtTagenAufenthallll'l 
einem Drei-Sterne-Hotel, daß die­
ser]ungeMonneinWiU:boldwar. 
Vielleidlthatteerbereitsschlechte 
Erfahrungen gemacht mit den 

Ber~~a.:~ Die ideale Amerikanerin 
Töchtern des Landes. Vielleicht 
wollteer zynischwirken undsich 
an irg&ndeiner Mary oder EYI!tyn 

""""'· Oderl!opracherdieWahrt'Miit?.kt-
denfalls war CS&s Publikum begei· 
stert.esamüsiel'tesictl.Dieideale 
Amerikanerin soll hübsch. schlank 
und blond sejn, und es schaclel: 
nichts. wenn sie Konservendo::l$en 
öffnen und den Inhalt anwirmen 

Ein Teilnehmer, der verlangt hana. 
dieidealeAmerikanerinsolieim 
Kirchenchor mitsingen und J:Wel 
oderdreiGebeleauswendighersa­
gef1könnenfürdenFall,dallein 
KlndruBettzubnngensei,erhielt 
den zweiten Prela. Er bekam eine 
GeschirrspOimaschine. 

delten siedastraute Heimnugsln 
eineFestungundfeuertenausallen 
Scharten,bisdieRowdiessichaus 
dem Staub machlen. 
Ich kenne diese Fakten nicht nur 
eusclenWestem.dieidlgesehefl 
habe, sondern eua den Brielen ei· 
ner Tante, einer Schwester meiner 
Großmutter,diealeVIer.zehnjälvige 
nach TeKa!l auswanderte. Sie ging 
nach Bremen. schraubte ihr AIIM 
rlgoros-nachobanund1it:lßsictiaul 
einemSchiffalsStewar<:leße;nstel­
len. Die Tante war in Klein-Mimme· 
lage,dasliegtimArtland,aufden 
Namen Elisabeth getauft worden, 
aberalssieinAmerikaanLand 
ging. hie6 sie Phoebe. 
Ich weiß nicht. ob Tanle Phoebe 
lndianerunle<'jocl1toder00flelge· 
}aglhat,abersiekonnteeinenHa­
sen m~ der Kugelerlegen undmrt 
dem Lasso ein Wildpferd einfan­
gen.SiekonntemitnauemReisig 
Feuer anlegen und mit der Axt Bäu­
me fällen und Korn auss6en und 
eineKuhsch!ach1enunddasOactl 
reparief'et1 und den Topf löten. 
BlechkOf*IMIO gab es damals 

noch nicht. Zum Friihstückaßdie 
Tante Brot, das sie selbst gebak­
kenhatte.undgeleg&ntlidlstiirkte 
sie sich mit einem doppelten 
'I"Vhisk.y. 
Mit solchen Fraue11 konnten die 
Männer etwas anfangen. An der 
5eitedieserFrauenhabensiePier­
de zugeritten. Rinder gezüchtet, 
WeQen geerntet, Stäctte ~ 
undüberhaul)teineganzneooW&It 
aulgebaut.EioeWfilt,ll"lderesdie 
dicksten Autos, die Khnellstan 
Flugleuge,diemeistenTiefkühltru­
Mn, die heiiJesten Rhythmen, die 
saftigsten Steaks und Dooald 
Duck, den größten Spaßmacher al­
lerl.änderurldZeilen,gibt:. 
Freilich,dieOOflellerdensil"ldver­
schwundenund dielndian9feuch. 
Schle6erel«l finden im Studio statt. 
lM"ld abends sitzen die amerikani­
!IChen Mlinner vor dem Femsef1g&­
riit.daseimgelausendProvarrrna 
anbietet,undvooihrenFrauenver­
langen sienich1 viel mehr, als dall 
siehübsch,9Chlankundblondsind 
und KonservendoS8fl öffnen kön 

Und so weiter. 
Dieideale~inbestehtal­
sonichtal.I9F~undBiut,son­
dem aus Zelluloid und Technicolor. 
Es istein LeinwandidN.I. OieFIIm­
industrieschreibtdieldealevor. 
Die Frauen der Ewings und die 
Frauen der c.rlnglons sind 
~.&ehlankundbloncl.& 
ff!lgl sich nur. ob sie Pme1ande sind, 

~~~~6~~~,~~-~----------------------------J 
Tei!«Z!Jbringen. 
OasmitdenKon&erVendosenhatte 
derjuf'lg9MIM.d~schlitzohri-
geZweifler. nursodahergeredet-
eswarihmeinfachnichtsKIUgeres 
eingefallen. Wer hübsch. IIChlank 
undblondist,hatesinAmel"ika 
nicht nöHg,zum Blichsenöffner zu 
greltenunddenGasanzUnderzu 
suchen. Dies alles tut der junge 
Mann, dem so eine Sue Ellen oder 
KrysUeindielollntütegerAI. 
Und dabei hat gerade in Amerika 
dieidealeFrauelnmalganzanders 
ausgesehen. Das war ln der Pio­
nierzert,undsolange~esnoch 
nicl1ther.lnderPioni9fZ9ittrugen 
dieFrauenei08f1Trommelrevolver 
auf der Hütte. bei der Babypflege 
sogulwiebeimSalatwaschen.ul"ld 
wenn die Rowdies nahten. verwan-


